
           

 

 

HUNDETRAININGS-

KNIGGE 

 
Familydog Reher e.V. ist ein Hundeverein und keine gewerbliche Hundeschule, d.h. 

unsere Trainerinnen arbeiten ehrenamtlich bzw. unentgeltlich in ihrer Freizeit für den 

Verein. Daher möchten wir euch bitten Folgendes zu beachten: 

 Wenn ihr an einem Kurstag nicht teilnehmen könnt, dann sagt bitte rechtzeitig ab 

(am besten telefonisch) – bei der jeweiligen Trainerin. 

 Bei unsicherer Wetterlage bzw. wenn ihr nicht genau wisst, ob nun Training 

stattfindet oder nicht, dann fragt bitte bei der Trainerin nach... denn diese 

haben bis zu 25 Kursteilnehmer, die sie nicht alle von ihrem Privatanschluss anrufen 

können. 

 Bitte beachtet unbedingt die Platzordnung. 

 Den Anordnungen der Trainerinnen ist zur Sicherheit Aller unbedingt Folge zu 

leisten. 

 Bitte sorgt dafür, dass die Kursgebühren rechtzeitig eingegangen sind – näheres 

dazu siehe in den AGB. 

 Kranke Hunde und läufige Hündinnen können am Training leider nicht teilnehmen 

(siehe AGB und Platzordnung) – die Trainer behalten sich vor, Hunde mit sichtbaren 

Krankheitssymptomen vom Training auszuschließen bzw. zum Tierarzt zu schicken. 

Zur Kursstunde: 

 Bitte seid mindestens 15 Minuten vor dem Training da und lasst euren Hund noch 

ein wenig laufen, damit er sich notfalls nochmal lösen und etwas entspannen kann – 

nicht direkt vom Auto auf den Hundeplatz kommen (auch wenn ihr mal zu spät 

sein solltet). 

 Erspart eurem Hund große Gänge vor dem Training, das gilt besonders für die 

Welpen und Junghunde. 

 Es werden ein weiches Halsband, ein Geschirr und eine möglichst lange Leine (2,5 

– 3m) benötigt – keine Auszugsleine. 

 Der Hund sollte vor dem Training möglichst nicht bzw. nur minimal gefüttert werden 

– ein voller Magen lernt nicht gern! 

 Das Lieblingsspielzeug eures Hundes sollte in keiner Kursstunde fehlen. 

 Leckerlis sollten klein (erbsengroß) und sehr weich sein – kein Trockenfutter! 

Es sollte in einem Futterbeutel oder Gürteltasche sofort greifbar sein. 

 Bitte vermeidet „unerlaubten“ Leinenkontakt unter den Hunden – es soll nicht 

der Hund entscheiden, wann und wo er mit wem Kontakt aufnimmt… 

 Während der „Standby“-Zeiten, heißt also wenn die Trainerin z.B. etwas erklärt, 

stellt euch bitte mit einem Fuß auf die Leine, damit euer Hund euch nicht während 

dessen unkontrolliert durch die Gegend ziehen kann. Er hat so einen festen Radius 

und lernt, dass jetzt Pause für ihn ist. 

 Wenn ihr Fragen habt, dann werden wir die euch gerne beantworten – nach der 

Kursstunde bitte… 

Vielen Dank für euer Verständnis - das Familydog-Team 


